
 

Museum Carnuntinum 

 

Das Museum Carnuntinum ist ein Muss für jeden Carnuntumbesuch, 

beherbergt es doch unter anderem die Funde aus 2.000 Jahren römischer 

Geschichte in Carnuntum. Aktuell zu sehen ist die „Ausstellung Weltstadt 

am Donaulimes“ die einen großen Bogen über die Historie Carnuntums, 

die Geschichten seiner Bewohner bis hin zum UNESCO Weltkulturerbe vor 

den Toren Wiens spannt.  

Erbaut wurde das Museum Carnuntinum von Friedrich Ohmann und 

August Kirstein, zwei der angesehensten Architekten der ausgehenden 

K.u.K. Monarchie, und im Jahr 1904 wurde das Museum durch Kaiser 

Franz Josef I. persönlich eröffnet. Ganz im Geist des Historismus im Stil 

einer römischen Landvilla erbaut, greift der Entwurf typische 

Architekturelemente aus den römischen Provinzen auf. Das Museum 

Carnuntinum fügt sich somit nahtlos in den Kreis der großen 

Museumsbauten an der Wiener Ringstraße ein.  

Das Museum ist somit der Vergangenheit und ihren Schätzen verpflichtet, 

verhaftet aber nicht in dieser: Modernste Ausstellungsaspekte mit 

Touchscreens, interaktiven Elementen und fantastischer Lichttechnik 

integrieren die Objekte perfekt in die historischen Mauern, holen sie aber 

vermittlungstechnisch ins 21. Jahrhundert und machen die Ausstellung 

auch für junge Besucher hochinteressant.  


